
Ziele der Steuerungsgruppe

Soziale Gerechtigkeit & Zukunftsfähiges Handeln

Bildungs- 
gerechtigkeit Chancengleicheit

Gesell. 
Zusammenhalt Selbstbestimmung

Soziale 
Inklusion

Gute Ausbildung 
für alle

Sozioökonomische 
Gerechtigkeit

Weniger 
Armut Anerkennung 

von vers. 
Lebensmodellen



Kritikphase

Nur Negatives zählt!
Alles aufschreiben
Beim Thema bleiben
Von Erfahrungen & Beobachtungen 
berichten
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Quartiere gleich 
gut verschönern

viele öffentliche 
Gebäude wirken 
nicht anziehend

Öffentliches Grün wird abgesägt, Spielplätze wie hier 
an der Junioruni werden von Hundebesitzern 

zugeschissen und sind für die Kinder und Menschen 
nicht benutzt bar. Das trifft insbesondere die Kinder 

die nicht mit dem Dicken Auto zur Junioruni gefahren 
werden. Ohne Geschwindigkeitsbegrenzungen sind 

unsere Stadtteilkinder höchst gefährdet

anonyme 
Nachbarschaft

Unterführungen 
werden häufig als 
Toiletten benutzt

30 Min.

nicht alle Schulen 
werden gleichermaßen 

gefördert

schlechte 
Verkehrsführung

Claudia Gölz Alexandra Mejeritski Monika Grün Joana Ivanova

Beispiele

Nur deutsche 
Kinder gehen 

aufs Gymnasium

Fühle mich Nachts 
unsicher in den 
Barmer Anlagen

Aufzug Schwebebahn 
ständig kaputt 

(Rollstuhlfahrer*innen)

Mehr sozialer 
Zusammenhalt
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Utopiephase

Nur Positives zählt!
Gemeinsam träumen
Alles ist möglich
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20 Min.

In einer perfekten Welt...
Gleichberechti
gter Verkehr in 

den 
Stadtteilen 

(wie in Wien)

Zusammenhalt, offene 
Interaktion (vgl. Köln), 

guter Umgang 
miteinander (Kein 

Gemecker, kein 
Gepöbel, kein 

Aburteilen)

Jugend hat Lust, 
sich zu beteiligen 

(Angebote 
bekannt, 

adressatengerech
t und attraktiv)

schöne soziale 
Räume >> 

fördert gute 
Unterhaltunge
n/Austausch

Alle können sich beteiligen in 
Vereinen, Stellen, Projekten 

(Graffiti, Natur....), Jugenduni-> 
dazu aufrufen, darüber 

informieren, vllt zentrale 
Anlaufstelle; öffentliche 

Veranstaltungen, für alle offen  
(z.B. Vorlesetag/Märchentag im 

Park)

Baumpflege und 
Grünpflege 
fachgerecht, 

"keine Zu- 
Aphaltierung von 

Bäumen"

Angebote für alle 
verfügbar, und 

bekannt (!) überall 
wird Werbung 

gemacht (auch in 
Schule z.B.

Lebensräume sind 
so schön, dass sich 

Menschen gern dort 
treffen/austauschen

>> Voraussetzung 
für gutes 

Miteinander

Projekte, die 
Jugendliche 

zusammenbringen
(ALLE Jugendliche)

alternativer Verkehr, 
gleichberechtigt, 

Radwegenetz, auch 
ohne Auto sicher 
mobil/unterwegs

Beispiele

Jede*r hat die 
selben Chancen

Alle 
Wuppertaler*innen 

engagieren sich 
ehrenamtlich

Keine 
Kinderarmut in 

Wuppertal

Neuer Aufzug an 
Schwebebahn- 

station
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Naturräume 
verbinden

Stadtteile 
lebenswert 
entwickeln 

(SOZIAL, für alle 
Orte..z.B. 

Jugendliche)
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Realisierungsphase
Jetzt wird's konkret!
Wie können wir Kritik und Utopie 
zusammenführen?
Was ist realistisch anstrebbar?
Was liegt uns besonders am 
Herzen?
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30 Min.

Bepunktung

Unsere Ziele Ziele der Steuerungsgruppe
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Die Zukunftswerkstatt
Kritik am Bestehenden sammeln

Was ist schlecht?
Was funktioniert nicht?
Was nervt?

Wünsche herausfinden
Wie sollte es sein?
Was fehlt?

Ziele definieren
Was ist machbar?

generell wenig 
Angebot für 

junge Menschen
Kunst und Kultur 

werden nicht 
genug gefördert

zu wenige 
Kulturorte

Wuppertal kann 
jungen Menschen 

wenig anbieten

nichts lädt zu 
Begegnung ein

(Grünflächen etc.)

zu wenige Grün, 
Bäume wurden 

entfernt

Autos super 
präsent - Gefahr 

für Kinder

Unaktraktivität in 
einigen 

Stadtteilen

zuviele 
"Spielhöllen" 

Ungleichgewicht

zu wenig 
Veranstaltungen für 

Kinder und Jugendliche

zuwenig 
Bepflanzung 

(Blumen)

Begegnungen 
erschwert durch 

Verkehrssituation

keine Atmosphäre von 
wupprtalem 

Zusammenhalt und 
Verbindungen

Wuppertal 
unattraktiv für 

junge Menschen

einseitige 
Partizipation

Ilka Wenning Isabella Hoja

die Verkehrssituation 
in den Quartieren ist 

schlecht.

es fehlt an finanzieller 
Unterstützung für die 

Ideen in den 
Stadtteilen.

zu wenige 
Bänke

alle Menschen in 
allen Stadtteilen 

sind es wert, 
dass es schön bei 

Ihnen ist.

Lebensbedingungen/Möglichkeit
en/Chancen für alle in allen 

Stadtteilen gleich
(Umwelt, Verkehrsführung, 

Natur, Kinder
...es blühen ÜBERALL (nicht nur 

in bestimmten Stadtteilen) 
Narzissen, es gibt Bienenwiesen 

(Mittelstreifen Barmen usw.), 
haben alle Kinder die gleichen 

Chancen
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Chancengleichheit

Integration
Armut

Diskriminierung/Rassismus

Soziale Teilhabe

Inklusion

Demokratie

Alternde Gesellschaft

Engagement

Bildungs- 
gerechtigkeit Chancengleicheit

Gesell. 
Zusammenhalt Selbstbestimmung

Soziale 
Inklusion

Gute Ausbildung 
für alle

Sozioökonomische 
Gerechtigkeit

Weniger 
Armut Anerkennung 

von vers. 
Lebensmodellen

Iris Colsman Manfred Meyers Ina Twardowksi Klaus Lüdemann

Soz 
Gerechtigketi 

in den 
Quartieren

Fördertöpfe, mehr 
finanzielle Mittel für 

Ideen aus Bürgerschaft

mehr 
Betreuung
sangebote

alle Schulen und 
Schüler*innen sind  gleich 

gefördert (nicht nur 
Gymnasien/Gymnasiasten)

Es gibt eine Vielzahl an 
Möglichkeiten für Schüler*innen 

sich zu engagieren/Interessen 
einzubringen und auch 

andere Akteure (Politik, Stadt) 
fördern Interessen der Jugendlichen

mehr 
Partizipationsang
ebote, von denen 

sich alle 
angesporchen 

fühlen

Verkehrswende 
und soz 

Zusammenhalt.

Nordbahntrasse 
benötigt mehr 

"Überwachung nachts"

zu wenig 30 km 
Zonen 

(Schulwege)

viele Angebote für 
Jugendliche (Jugendliche in 

der Stadt halten), Kunst 
und Kultur ausbauen

attraktive 
Beteiligungsformate für ALLE 

(unabhängig von 
HIntergrund, Staddtteil, 

Alter...)

gleichberecht
igter Verkehr

Radwegenetz 
(Naturräume 
verbinden)

sehr unterschiedliche Quartiere, 
aber JEDES ist lebenswert gestaltet 

(Begrünung, 
Solardächer,...gleichmäßig 

nachhaltig), Austausch/Inspiration 
unter Quartieren findet statt

ALLE Quartiere 
sind  

nachhaltig und 
lebenswert

Angebote für alle 
bekannt und verfügbar 

und verständlich 
(Jugendcafes, 

Möglichkeiten des 
Engagements, öffentl. 

Veranstaltungen....)

infrastrukturelles GG für alle 
(zu Fuß einkaufen gehen, 

mitgestalten) nicht nur 
Spielhöllen; alle finden sich in 

Stadt wieder Nachhaltig
keitsfeste

der lange Tisch (Allee gesperrt, 
gemeinsames Feiern) > darüber 

Stadtteile verbinden, dank 
gleichberechtigten Verkehrs gibt es 
genug Freiraum dafür >> Werbung 
auf allen Kanälen (auch Instagram)

runder Tisch 
für 

Jugendliche??

Förderpreise; Schulen schlagen 
gesellschfatswirksame Projekte 

vor, können Mittel gewinnen 
(#Jugendbeteiligung)

Jugendliche sind in 
Stadtentwicklung 

eingebunden

Lebensraum muss 
schön sein, damit 

sich Menschen 
begegnen/sich 
austauschen.

Stadt ist für Jugendliche 
attraktiv und 

berücksichtigt/fördert 
ihre InteressenSchöne 

Lebensräume 
für ALLE

Möglichkeiten für alle sich 
einzubringen (in Form von 

Engagement und Beteiligung) 
und teilzuhaben 

(verbindende Angebote)

es herrscht eine 
Atmosphäre des 
Zusammenhalts
/angenehmen 
Miteinanders


